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3dj bin bet Süfteler ©dbrcier

Unb freue mid), roenn'ê gut getjt,

gut unfete Slrbeit aile,

ßin gûnftigeê SBinblein roeht.

Sie 2V2 Millionen,
Sie man jum SSertbeiten bat,

Sie bilben für unë ein fdjôneê

Unb freubebringenbeê Slatt.

Sod) möge ber Sunb bebenfen,

Safs bamit nicbt Sllleê aud) gut;

Siel beffer, menn Sßofjlftanb im Soîfe,

©tatt nur in ber Kaffe rubj.

J)ett Jlcngflfidjeii in ^Sent.

Sementirt, forrigirt,
Safe lein Slgent prooojirt,
©onbern Slnfdjlag eriftirt,
Unb §auê, roo beratljen roirb,
SJÎidjt umfonft roarb fontrolirt.

3a, eê roar roie £>onigfeim,

Sefeljalb ging man auf bem Ceint!

^djtpierige 3>ifitafiott ber N. 0. B. =s=s

©idjerem Sernetjmen nad) roill ftdj bie grofee Sötehtjabl ber N. O. B.

Slngeftellten impfen laffen; aber ber Stuêfûhrung fteljt ein faft unüberroinb*

lidjeê §inbernife entgegen : 3ê°er roeigert ftdj, non feinem nädjften Sorgefegten

©toff abjuneljmen", fonbern roill nur ©toff non tjöcbfter ©telle". Sie
Sertoaltungêratbe roollen ftdj nidjt impfen laffen, unb ber Slrm ber Sireltion
ift su furj, um fo niel Slattern ju erjeugen.

tfrage: £>err Sfarrer, roarum trinfeb ©ie mit Sortiebi nu Silfener=Sier?
öntniort : §e, eê ift bort e gans ifolirte eoangelifdji ©metnb, bie muefe

me uf all Slrt unterftü^e.

Stäper S r u o t e r

§aft ben îefdjligen Slrt^gel in tfjer fiürdjenjeiting iber tbi goobtlofe

î&urneret geläfen? Ser gernafer, ein pljranbsöftger Sifdjoff, bat gans
tädjt unb id) mödjtlje iljn beêbalp umahrmen, autourpauvrer, roie ber

3Bälltfdj fagb otter umbauen, circon -cou -1er for lauber Sbteibe.
Ser (Jljrroibrige tjatt gefacht, bie gottptjergefeenen Sttjurner haben ben charac-
terem bestiarum ber Stpc*falt)pfiê : £öro, Srüllen, Jtalp, Stfjumbeiten machen,

Slbleijr, ©cbafflein raupen u. f. ro. Oppgleid) fte lurbfe 3nerprefft.bileê"
(§ofen) antjaben, ftn$i trjer Sftetigiohn todjidjàttlidj. ©i Ijaben ein cingulum,
ftntaper todj feine ÏJÎônirbe. Saê cingulum ifcbb famielrobjh ©ie geljen

fjalb natig (gvrnnos), tjeifeen toarum ©nm-nasten roaê ber 2Jîoorall fet)t

nadjbeillig tft. ©i iben audj auff baê genus femininum ainen fetjt Sefen

Êinflufe (influxio) auê roeilsi guub bangen unb gânçemarjdjmadjen fönen.

©djon baê SBort'JisTournurea pei ben Sfjrauensimern (conclavibus ferai-
naruru) tombt fon tljen fernlixten ïb,urnern fjer. ©i ftnö epenfabjj baë

Sunbament ber An-archislen unb Anti-christen. Slper ber Ôbfell falb

nit roeit fombaum Sie attljen Êiçgenoffen Ijabben bieê Safdjber fdjon ge=

tripen. Sei ©embad) fyabenji mit ©äpeln tuellierb, am Dfofebärg ©ail= unt
©djbriftleitern 3bungen jura ©djaglt gemadjt; pei ÏRotjrgarben ftdj im

©djteinftoljfen unb bei ©ant 3°9fleK lm ^oofenlipften unb im ©auffen

iberatjl auêgejeiàjnet. ©djledjb babenjiê ben gueben Oftraid)ern gemadjt.

3Bir fjettenj jejb unber ber ôftreidjiféen ïlîo&nardjei fiel fajeener. Sie
£>onolulefer roaren anno 1318 allein, solo, gute SEurner, brum fjeifeenjt

heite nodj ©olo=ïurner, roomit idj ferpleipe tljein Sruoter ®tauiê!ott§.

Htmît Zürich.
Wahlvorschläge für den 29. März.

Als Mitglied des Kantonsrathes :

Herr Redaktor Nötzli.
Als Mitglied des engern Stadtrathes:

Herr Sekundarlelirer Koller.
Wähler! Wir schlagen Euch hier, allerdings ohne Einholung

der Bewilligung des Stadtrathes, zwei Männer vor, welche keiner
weitern Empfehlung bedürfen. -56-

TjOIIIQ T*T*Ay1at* \ Metallbuclistabenfabrik für Firma' AlvAlolj an Hotels, Pensionen, Magazine etc.
Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten,Folgen von
Ansteckung od. Selbstschwächung,
Mannesschwäche, Ausfluss,
Pollutionen, Wasserbrennen, Bettnässen,
Blutharnen. Blasen- und Nierenleiden

behandelt brieflich nach neuer
wissenschaftlicher Methode mit
unschädlichen Mitteln. Keine
Berufsstörung! Strenge Diskretion!.
Bremicker, praktisch. Arzt in
Glarus.

Als Spezialarzt fur obige Krankheiten

garantire für den Erfolg in
allen heilbaren Fällen

I \ Li II I Ca L Li kj^XJ
WassBrwaapnfabrik Aarau.

Reparaturen prompt, exakt, solid.
N. 44 (0. F. 7109) 3

***********
ros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse -12-

ZURI C H
Comestibles lis, conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

**********
Isolirschicht.

Anerkannt schlechtester
Schall- und Wärmeleiter.

Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,

Wipkingen. bei Zürich..

Verein der Hoteliers von Zürich und Umgebung.
Verein der Wirthe von Zürich und Umgebung.

Verein der Köche.
Sektion Zürich des Genfer-Verbandes.

Montag, den 30. März 1885, nachmittags 3 Uhr:
Gemeinsame Versammlung

im Hôtel Schwanen (Sta,d.t).
Traktanden : Kochkunstausstelltmg.

Zu recht zahlreichem Besuche laden ein
-55- Die Vorstünde.

Das Tagblatt der Stadt St. Gallen
und der

Kantone St. Sailen, Appenzell nnä Ttopn
ist das älteste und eines der verbreitetsten Blätter der Ostschweiz.
Es erscheint wöchentlich 6 Mal.

Abonnementspreis (ohne Postzuschlag) 10 Fr. per Jahr.
Insertionspreis per einspaltige Petitzeile 15 Bp.

Wiederholungen 10 Kp.
Probenummern sind zu beziehen durch die

Zollikofer'sche Buchdruckerei
in St. Gallen.-54-2

-49-

99Der Gastwirth"
das Organ der schweizerischen Wirthe, gewinnt durch seine

vortreffliche Haltung immer mehr an Boden und sollte namentlich

jetzt, da der Kampf um die neue Wivthschaftsgesetzgebung
entbrannt ist, in jeder Wirthschajt zu finden sein. Man abonnirt
hei der Post oder beim Verlag des Gastwirth" in Zürich.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich, wenn's gut geht,

Für unsere Arbeit alle,

Ein günstiges Windlein weht.

Die 2'/2 Millionen,
Die man zum Vertheilen hat,

Die bilden für uns ein schönes

Und freudebringendes Blatt.

Doch möge der Bund bedenken,

Daß damit nicht Alles auch gut?

Viel besser, wenn Wohlstand im Volke,

Statt nur in der Kasse ruht.

Z)en Keng strichen in Aern.
Dementirt, korrigirt,
Daß kein Agent provozirt.
Sondern Anschlag existirt,

Und Haus, wo berathen wird,
Nicht umsonst ward konlrolirt.

Ja, es war wie Honigseim,

Deßhalb ging man aus dem Leim!

Schwierige Situation der iX. 0. k.

Sicherem Vernehmen nach will sich die große Mehrzahl der IV. 0. ö.
Angestellten impsen lassen; aber der Ausführung steht ein fast unüberwindliches

Hinderniß entgegen : Jeder weigert sich, von seinem nächsten Vorgesetzten

Stoff abzunehmen", sondern will nur Stoff von höchster Stelle". Die

Verwaltungsräthe wollen sich nicht impsen lassen, und der Arm der Direktion

ist zu kurz, um so viel Blattern zu erzeugen.

Frage: Herr Pfarrer, warum trinked Sie mit Vorliebi nu Pilsener-Bier?
Antwort : He, es ist dort e ganz isolirte evangelischi Gmeind, die mueß

me us all Art unterstütze.

Liäper Bruoter!
Hast den keschligen Art Jgcl in ther Kürchenzeiting iber thi goodtlose

Thurnerei geläsen? Der Fervaser, ein phrandzösiger Bischoff, hat ganz
rächt und ich möchthe ihn deèhalp umahrmen, autourpauvrer, wie der

Wälltsch sagd otter umhalzen, eircon -cou-Isr sor lauder Phreide.
Der Ehrwidrige hatt gesacht, die gottphergeßenen Thurner haben den ctrarsc-
tsrem destisrum der Apokalnpsis: Low, Brüllen, Kalp, Thumheiten machen,

Adlehr, Schäfslein raupen u. s. w. Oppgleich sie kurdse Jnexpressibiles"
(Hosen) anhaben, sinzi ther Religiohn tochfchättlich. Si haben ein ciuAuIum,
sintaper toch keine Möniche. Tas ciriizulum ischd samielrohth! Sie gehen

halb nakig <Avwllos)> heißen tharum Gym-ugsteu, was der Moorall sehr

nachdeillig ist. Si iben auch auff das Asuus kewiuinum ainen sehr Besen

Einfluß (irrtiuxio) aus weilzi guud dantzen und gäntzemarichmachen könen.

Schon das WortM'I'ourrrure« pei den Phrauenzimern seoriclsvibus kenn-

Darum) kombt son then scrnlixlen Thurnern her. Si stnd epensahlz das

Vundament der àri-grctnslell und àti-edristen. Aper der Öbfell sald

nit weit fombaum! Die althen Eitzgcnossen Habben dies Laschder schon ge-

tripen. Pei Sembach habenzi mit Säpeln tuellierd, am Roßbärg Sail- unt
Schdrikkleitern - Jbungen zum Schätzli gemacht; pei Mohrgarden sich im

Schteinstohsen und bei Sank Joggeli im Hoosenlipflen und im Sauffen

iberahl ausgezeichnet. Schlecht» habenzis den gueden Ostraichern gemacht.

Wir hettenz jezd under der östreichischen Mohnarchei fiel scheener. Die

Honoluleser waren anno 1313 allein, solo, gute Turner, drum heißenzi

heite noch Solo-Turner, womit ich serpleipe thein Bruoter Stanislaus.

Waklvoi-Zckläge à lien 29. Mr?.

Herr keààtor Vàli.

Herr 8ekullàrlellrer Koller.
'ìVâirlsr! ^Vir selrlaAsn kuoll nisr, allsràin^s às LinnolunA

àsr lZsvvilliAunA àss Staàtratnss, ê!vsi Nännsr vor, wslolie lîsinsr
vsitsrn kmvksnIunA dsàûrksn. .56-

^.^r^l ^l IT lVIstal>sc>ialilongn-^sliril<aIion. -48-3

UnterleibZkrsnkbeiten,
KeseàIeektslcrallì<beitkn,I?oIZSll von
^nsteclcung oà. 3elk8t8eb>vàetiung,
ànnossààens, ^usâuss, ?ollu-
tionen, VVirs8srbrsllnon, ksttnàso,
Llutbarnen, LIasen- unà Merenlei-
àen bsbanàslt brisüietr naeb neuer
v,is8sn8àktlieber Nstboàs mit un-
sedâàlieàsn Kitteln, lîeins Lerut8-
Störung! 8trsngs 0iàstàl

pràtisob. àt iu
Llarus.

^.18 8pe^is.àt tür obige lîraà-
trsitsu garantiro kiir àeu Lrtolg in
allen beilbarsn ?àllsn

>1 ^> I. tl.il

lìoptrrirttiroil prompt, vxtììit, 8vli«I.
ic>. I?. 7109) z

kkar>68 Weider

55 r 15 1 < Ils
eMWlidlês lllls. cmsêrvês llliliieillàiltlZ,

^vxiimos primeurs àa Zlicki.

Isolirseliickt.
8eliiì11- nuà ^ìirmvtvitvr.

?àbri^irt von (îis. 26)

^V1x>1xir>.ASN. ì>s1 ^iii-ivli.

Verein lier r>ôielier8 von ?ürieb uncj Umgebung.
Verein lier Wirtbe von ?urien unö Umgebung.

Verein äer tiöcne.
8ekiion lüricb rik8 Kenfer-Verbanäes.

Hât:Sl ^cûIà-XT^^^S^ (^-dD-ât:).
^ralîtanàsll : ILvc:1i1curtStÄUsstk11ri.rrA.

2u rsebt 2àblreiobsm Lesuebs laàsn siu
-55- ^k)6e 7^»»«ê«?ì<js.

Vit« 7ìtB^ît lier UM 8t. iàII<M
unà àsr

MU A. kà, àWuNblI Mi MW
ist às ältsstö Ullà sinss àsr vsrdrsitststsu Blätter àsr Oàellvà.
M srsensillt vöeirentlien 6 Nal.

^oiuiêmsntsxrsis (oltlls kostxusenla^) IO ?r. xsr -là.
InLörtionsprsiZ vsr kinsvalti^s Bstit^oils 15 lìx. ^Vioàsr-

nànAsn 10 liv.
?rob6nummsrn sinà ?u bs^isusn àuren àis

lollikofer'Zcbe kucnààrei
in 8t. trällert.-54-2

-49-

5?
às Or^tìll àsr 8ààêleri8eûen Mirtue, As vinnt àuren seins

vortrskâiâs Laltunss iminsr msur air Loàsn unà sollte narnsntliâ
jst^t, àa àsr Lainxk uni àis llsus WirtitselraktsASSst^sssbullA sot-
orallnt ist, in ^eàer WirUsew.tt xu knàen seill. Nan akounirt
oei àsr ?o«t oàsr dsim Vsrlazz àss ku.8tä't,Ii" in ?ürieli.


	[Stanislaus]

